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Begrüßung / Einführung 

Nachdem alle Teilnehmenden (14) dem Onlinemeeting über die Plattform Zoom beigetreten 

sind, begrüßt Herr 1. Bürgermeister Schütz herzlich alle Anwesenden. Herr Schütz bedankt 

sich für das Interesse an der Stadtentwicklung Wörths; ihm ist wichtig, dass die teilnehmenden 

Bürger*innen hier die Chance haben, sich unbefangen und ohne Anwesenheit des Bürger-

meisters zu äußern und mitzuarbeiten. Der weitere Verlauf der Veranstaltung findet in Folge 

dessen ohne Herrn Schütz statt. 

Daraufhin übernimmt Frau Heilscher (Büro PLANWERK) die Moderation und beginnt, mit der 

Einverständnis der Teilnehmenden, die Aufzeichnung des Meetings – ausschließlich zum 

Zweck der vollständigen Dokumentation. Nach einer kurzen Einführung zu den Funktionen des 

Programms Zoom wird der Ablauf der Veranstaltung erläutert: 

1) Begrüßung 

2) Zoom-Einführung 

3) ISEK: Was? Warum Wie? 

4) Kurzer Einblick zu den bisherigen gesammelten Eindrücken des Planerteams 

5) Kreatives Arbeiten in Gruppen 

6) Vorstellen der Ergebnisse und Diskussion 

7) Abschluss 

Das ISEK – integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept - ist ein gesamtstädtisches Pla-

nungskonzept mit Schwerpunkt auf die Innenstadt; für diesen Schwerpunktbereich werden 

vom beauftragten Planerteam auch Vorbereitende Untersuchungen (VU) gem. Baugesetzbuch 

gemacht mit dem Sinn, vertieft das Gebiet zu untersuchen; letztendlich wird ein Sanierungs-

gebiet festgelegt, in dem die Stadtsanierung in den kommenden 10-15 Jahren verstärkt vo-

rangetrieben werden soll. Weiterer Schwerpunkt im Rahmen der ISEK-Erarbeitung ist „Ver-

kehr / Mobilität“, weswegen ein Verkehrskonzept erarbeitet und in das ISEK integriert werden 

wird. 

Für die Veranstaltung / die Arbeitsgruppenarbeit 

werden die ISEK Handlungsfelder „Wohnen, Kultur, 

Soziales, Bildung, Pflege etc.“ mit „Wirtschaft und 

Medizin etc.“ und „Klimaanpassung, Natur, Energie 

etc.“ mit „Öffentlicher Raum, Städtebau und Mobilität 

etc.“ zusammengefasst.  

Um den Teilnehmenden einen inhaltlichen Einblick in 

die Themenbereiche zu geben, werden vor der 

Gruppenarbeit noch kurz bisherige Eindrücke des Planungsteams zur Stadt Wörth vorgestellt 

und gesammelte Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken erläutert. 
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Die vorgestellten Inhalte (s. Anlage: Präsentation) können die Teilnehmenden somit als 

Hintergrundwissen mit in die Gruppenarbeit nehmen und aufgreifen. 

Vor der Gruppenarbeitsphase kommen die Teilnehmenden in Form einer Vorstellungsrunde 

zu Wort. Die Teilnehmenden erläutern kurz Namen und ggf. Funktion und zudem ihren 

Lieblingsort in Wörth; genannt wurden u.a. die Bücherei, der neue Fußweg zum Schloss, der 

Bürgertreff, der Park neben der Kirche, der Ortsteil Kiefenholz. 

 

Im Anschluss können die Teilnehmenden zwischen den beiden breitgefächerten 

Themenfeldern für die Gruppenarbeit wählen. Die Arbeitsgruppen werden gebildet, indem 

zwei Meetingräume („Breakoutrooms“) eröffnet werden. 

 

        Arbeitsgruppe 1       Arbeitsgruppe 2 
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Arbeitsphase in zwei Gruppen: 

In den Gruppenräumen werden gemeinsam Projektideen zu den entsprechenden 

Themenfeldern gesammelt; auch Ergänzungen zur vorgestellten Stärken-

Schwächen-Analyse sowie Zukunftswünsche / Ziele für die Stadtentwicklung konnten 

geäußert werden. 

Ergebnisse Arbeitsgruppe 1: Handlungsfeld „Wohnen, Soziales Bildung, Pflege, 

Wirtschaft und Medizin“ 

 

Anmerkungen der Teilnehmenden zu den Bereichen: 

Wohnen  

Durch den Bau von Wohnungen in neuen Baugebieten am Ortsrand breite sich die Stadt Wörth 

räumlich gesehen immer weiter aus und verbraucht Flächen. Der Wohnungsmarkt benötige 

nicht nur Einfamilienhäuser, sondern auch kleine Wohnungen, da die zahl der Singlehaushalte 

bereits groß ist und voraussichtlich noch steigen wird, aber auch für Mitarbeiter*innen der 

Senioreneinrichtungen und des Krankenhauses; kleinere Wohnungen sollten im Zentrum / 

innenstadtnah errichtet werden. 

BayWa Gelände (durch die 2021 angepeilte Verlagerung der Fa. BayWa könnte eine Fläche 

von ca. 1ha bebaut werden): 
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- Die Teilnehmenden sind sich einig, dass die Stadt Wörth Vorschläge für eine Nutzung 

des Geländes machen sollte; „was braucht Wörth“ innenstadtnah? Welche Nutzungen 

schließt die Stadt an dieser Stelle aus? 

- Eine Verbindung des Nahversorgungszentrums um Rewe und Roßmann mit der 

Innenstadt über diese Fläche zu schaffen wird als sinnvoll empfunden. 

- Sozialer Wohnungsbau, innenstadtnaher Wohnraum sind an dieser Stelle ebenfalls 

denkbar. 

- Wohnungen für Mitarbeiter*innen des Krankenhauses werden dringend benötigt und 

könnten sich an diesem Standort gut eignen. 

Öffentliche Räume zum Treffen, „Bürgertreff“ 

- Räumlichkeiten, die für jede Person zugänglich sind, unabhängig von Konfession, 

Vereinszugehörigkeit, Verzehrzwang in Gaststätten etc., stellen eine Chance dar, 

unterschiedliche Personen niederschwellig in Wörth zusammenzubringen. 

- Unter anderem können diese als spontaner Begegnungsort und Anlaufstelle für 

jedermann dienen. 

- Diese Räumlichkeiten können zur vielfältigen Nutzung bereitgestellt werden, auch als 

(Ausweich)quartier für die Volkshochschule, kleiner kulturelle Veranstaltungen, aber 

auch Mutter-Kind-Gruppen u.a.. 

- Es braucht Personen, die das in die Hand nehmen, evtl. sollte ein eigenständiger Verein 

für die Organisation gegründet werden; der laufende Betrieb ist keine Aufgabe für die 

Stadtverwaltung 

Coworking-space (Herr Weiß, Wirtschaftsförderer LK Regensburg beschäftigt sich mit dem 

Thema und erklärt den Teilnehmenden den Sachverhalt: Es handelt sich um ein 

Geschäftskonzept, das Arbeitsplätze und Infrastruktur wie z.B. Netzwerk, Drucker, 

Telekommunikation, Besprechungsräume zeitlich befristet zur Verfügung stellt. In diesen 

Räumen agieren verschiedenste Berufsgruppen gering verbindlich. 

- In Wiesent wird bald ein zentral gelegener Coworking space (Schloss, ehem. 

Sparkassenräume) enstehen. 

- Aufgrund der hohen Pendlerzahl von Wörth nach Regensburg wäre ein Coworking-

space in Wörth auch denkbar. 

- Es braucht Personen, die so etwas in die Hand nehmen und organisieren. 

- In Wörth wären einige geeignete Räumlichkeiten dafür vorhanden (u.a. in der 

Innenstadt). 

- Im alten Gewerbegebeit von Wörth gibt es auch leerstehende Büroräumlichkeiten, die 

sich dafür eignen würden. 
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Ergebnisse Arbeitsgruppe 2: Handlungsfeld „Öffentlicher Raum, Städtebau, Mobilität, 

Klimaanpassung, Engergie“ 

 

Anmerkungen der Teilnehmenden zu den Bereichen: 

Verkehr 

Im Fokus der Arbeitsgruppe steht die Aufenthaltsqualität und der Verkehr im 

Zentrumsbereich. Die Teilnehmenden merken an, dass der ruhende und fließende 

motorisierte Individualverkehr (MIV) die Aufenthaltsqualität stark beeinträchtigen.  

- Die Teilnehmenden sind sich einig, dass der Durchgangsverkehr in der Ludwigstraße 

reduziert werden muss, um die vorhandenen Räume nutzbar und sicher zu machen. 

- In einer verbesserten Verkehrsführung am Einmündungsbereich Altdorfer Straße / 

Straubinger Straße / Bayerwaldstraße (Kreisverkehr?) wird durchaus eine Möglichkeit 

gesehen, den Durchgangsverkehr in der Ludwigstraße zu reduzieren.  

- Erfahrungen im Zusammenhang mit der Sperrung der Ludwigstraße für MIV haben 

gezeigt, dass das Zentrum als Flaniermeile und Treffpunkt geeignet ist. Es besteht der 

Wunsch Aktionen, die den Raum für sich beanspruchen, weiter zu verstetigen und 

neue Events zu etablieren. Aktivitäten nutzten auch den Geschäften, weil durch sie 

neue und mehr Kunden / Gäste gewonnen werden können. 

- Der Petersplatz wird als Potenzial erkannt, ein Platz zum Verweilen zu werden. Der 

ruhende Verkehr beeinträchtigt dies heute jedoch erheblich und bedarf einer 

Neuordnung. Es wurde vermutet, dass in erster Linie die Besucher der Eisdiele dort 
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parken; dies sollte geprüft und evtl. nach Parkmöglichkeiten in der Nähe außerhalb des 

Platzes (evtl. im östlich angrenzenden Gebiet) gesucht werden. 

- Für den Radverkehr wünschen die Teilnehmenden sich eine sichere und attraktive 

Verkehrsführung durch die Stadt (Alltagswege).  

Barrierefreiheit 

Die historische Stadt Wörth hat bereits eine Straßenumbaumaßnahme (Ludwigstraße, 

Marktplatz) erfahren, in dem auch die Bodenbeläge erneuert und ausgebessert wurden. Die 

Teilnehmenden merken an, dass die Barrierefreiheit in Teilen des Zentrumsbereichs noch 

nicht gegeben ist. 

- Die Bereiche, deren Bodenbelag uneben sind, sind für eingeschränkt mobile 

Bevölkerungsgruppen schwer zugänglich und durchquerbar. 

- Unebene Bodenbeläge sind ein Grund für Radfahrende, bestimmte Wege zu meiden 

(Schloßstraße, Petersplatz). 

- Barrierefreiheit durch „Gehbahnen“ wird als positiver Ansatz gesehen; bei einer voll-

flächigen Umgestaltung mit ebenem Oberflächenbelag wird befürchtet, dass die 

Schloßstraße und der Petersplatz an Attraktivität für den „Durchgangsverkehr“ gewin-

nen. 

Öffentlicher Raum 

Neben einer Regulierung zu den fließenden und ruhenden Verkehren zur Steigerung der Auf-

enthaltsqualität im Zentrumsbereich werden außerdem Vorschläge zu Neugestaltungen und 

Events gemacht. 

- Die Zahl der „Events“ im Jahr sollte erhöht werden (u.a. durch Märkte), bei denen die 

Ludwigstraße für den Kfz-Verkehr gesperrt wird. 

- Die Teilnehmenden wünschen sich mehr Grün (Schatten) im Zentrumsbereich. 

- Um die Stadt auch nachts attraktiv und erlebbar zu machen und besondere Gebäude 

und Orte besser erkennbar zu machen, wird ein Beleuchtungskonzept vorgeschlagen. 

- Ein Brotzeitplatz für Radtouristen in der Innenstadt sowie die eine bessere Fußwege-

verbindung an der Fahrradgarage würden die Stadt auch für Radtouristen attraktiver 

machen.  

Nach der Gruppenarbeitsphase werden die beiden Meetingräume aufgelöst und die 

Teilnehmenden kehren zum ursprünglichen Format zurück.  
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Zusammenfassung und Diskussion 

 

Zusammenfassung der Diskussionsrunde: 

Nachder Pause stellen die Moderatoren der beiden Arbeitsgruppen die Ergebnisse vor. 

Daraufhin werden diese gegenübergestellt und diskutiert.  

- Zum Thema Wohnen wird die Projektidee „gemeinschaftliche Wohnformen“ in den 

Raum gestellt. Die Teilnehmenden stehen der Idee offen gegenüber, sind sich aber 

unklar darüber, inwiefern es in Wörth angenommen wird. Eine Befragung der 

Generation 50+ könnte Aufschluss geben. 

- Eine weitere Idee der Teilnehmenden ist, einen innovativen Wohn-/Arbeitscampus zu 

schaffen, inkl. Coworking space und verschiedener anderer Einrichtungen. Allerdings 

sollte dabei der Bereich Innenstadt eine wichtige Rolle spielen und ist dadurch evtl. 

schwer umzusetzen. 

- In Bezug auf das Thema Coworking space wird ergänzt, dass es dafür einen Investor, 

der/die die Sache in die Hand nimmt, braucht. 
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- Da in der Arbeitsgruppe 2 unter anderem auf die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt 

eingegagen wurde, wird in der Diskussionsrude die Aufenthaltsqualität in der 

Ludwigstraße aufgegriffen. Laut den Teilnehmenden ist dort die Aufenthaltsqualität 

niedrig aufgrund des Durchfahrtverkehrs und der abgestellten Fahrzeuge. Allerdings 

wird angemerkt, dass viele Geschäftsleute die nahe Bereitstellung von Stellplätzen 

gewichtiger finden als Flächen für Aufenthalt; tatsächlich zeigt sich in anderen 

Kommunen, dass durch die höhere stadträumliche Attraktivität die Kundenfrequenz 

und -zufriedenheit steigen – dies komme den Geschäften zugute. Es wird angemekrt, 

dass die Gewerbetreibenden nicht vor den Kopf gestoßen werden sollten, indem man 

die Parkmöglichkeiten in der Ludwigstraße durch Maßnahmen, die der 

Aufenthaltsqualität dienen, ersetzt. Als alternative Parkmöglichkeiten würden sich, 

wie in der Diskussion geäußert wurde, mehrere Flächen anbieten, allerdings lassen sich 

diese auch anders nutzen (z.B. für Grünflächen, usw.), da es eigentlich ausreichend 

Parkmöglichkeiten in der Innenstadt Wörth gibt.  

 

Abschluss 

Das Planungsteam bedankt sich bei allen Teilnehmenden für gute Mitarbeit und Kreativität 

sowie die Bereitschaft, sich auf die Online-Bürgerkreativwerkstatt einzulassen. 

Die Ergebnisse werden geprüft und in das Konzept eingearbeitet. 

 

 

Dokumentation 

Planungsteam PLANWERK Stadtentwicklung, Dömges Architekten, Geo.Ver.S.Um 

Nürnberg, Regensburg, Cham, 01.12.20 

 


